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Herausgegeben von Halts ^ rabMer inVerbindungmit

Regierunqsrat Or . Appel (Kais . Biologische Anstalt für Land : und Forstwissenschaft, Dahlem ) ' Wirk¬

licher Geheimer Rar Professor Or . Emil o. Erbring , Exzellenz (Kgl . Universität , Marburg ) ; Or . L . Lrükl

(Kgl . Institut für Meereskunde , Berlin ) ; Professor a . d. Kgl . Forstakademie Or . Karl Eckstein (Ebers -

walde^ ; Ingenieur F. M . f^elUbaus (Berlin ) ; Professor Or . Ernst 6 >lg (Kgl . Universität , Berlin ) ;

Geheimer Hofrat Professor a . d. Kgl . Technischen Hochschule Or . Cornelius Surlitt (Dresden ) ;

Schriftsteller Julius O»rt (Berlin ) ; Professor am Polytechnikum Or . Konrad Keller (Zürich) ;
Direktor des Kgl . Historischen Museums Or . Karl koetkckau (Dresden ) ; Konservator am Kgl .

Museum für Völkerkunde Eduard krause (Berlin ) ;
'

Medizinalrat Or . A. L-eppmani * (Berlin ) ;
Oberstabsarzt a . D - Or . Oübbert (Hygienisches Institut des Staates Hamburg ) ; Or . Th - A- hjAals

(Kgl . Universität, Berlin ) ; Privatdozent Or . A. stlarcuse (Kgl . Universität , Berlin ) ; Professor Paul
u . a . m.

jVlatsckie (Kgl . Zoologisches Museuai , Berlin ) ; Privatdozcut Or . Leonor sssickaeliz (Kgl . Uni¬
versität , Berlin ) ; Geheimer Negierungsrat Professor a . d. Kgl . TechnischenHochschule Or . A . sslieiPe
(Charlottenburg ) ; Professor a. d. Landwirtschaft !. Akademie Or . Robert sslüller ( Tetscheif ) ;
Or . Alb . dsseuburg -er (Berlin ) ; Or . Karl Oppenkeinier (Kgl . .Landwirtschaftliche Hochschule
Berlin ) ; Univ. -Professor Or . I . pag -el (Berlin ) ; Hauptmann a. D . Hans Edler v . d. planiir
(Berlin ) ; Kgl . Landesgeologe Professor Or . Henry f - otonie (Bergakademie , Berlin ) ; Major a. D.
Richard

' 8 ct>oenbeck (Berlin ) ; Kgl . Forstmeister, Professor a. d. Forstakädemie Dr . A. Sckrvappark
(Eberswalöe ) ; Univ. -Professor Or . Mar Verworn ( Göttingen ) ; Professor Or . Curt Kleigeld (Berlins) ;
Univ. -Professor Or . Karl Kleule (Leipzig ) ; Kapikänleutnant a . D . Georg Klislicenus (Neichsmari,je¬
amt , Berlin ) ; Geh . Äegierungsrat Professor a. d. Kgl . Landwrrtsch. Hochschule Or . N . Tuntr (Berlin )

Cln neue; natunsUksnlckMjcks ; Mtk
in gsmsinvsrstänÄlicksr Darstellung

M on dem Bestreben geleitet , die Ergebnisse der wissenschaftlichen Forschung

zum Gemeingute aller zu machen , führt das Deutsche Verlagshaus

Bong L Co . in diesem neuen Werk «

äie 6väe unct ikre Sckätre
im Dienste äer Mn tckbeU

den Lesern in fesselnder , reich illustrierter Darstellung vor Augen . Um dieses ge¬

waltige , in ähnlicher Form bisher noch niemals behandelte Gebiet menschlicher

Tätigkeit zu erschließen , haben sich unter der bewährten Führung Hans Kraemers

mehr als vierzig erste Fachmänner zur Durchführung des weitschauenden Planes

vereinigt . Meister volkstümlicher Sprache , entwerfen stein ebenso gründlichen

wie glänzenden Ausführungen ein umfassendes

Bild der praktischen Arbeit des Menschen
vsn <len primitiven MfSngen iler aorreit dir ril clen Men äer nenreltlichen Kultur.

Dieses neue Werk zeigt , wie der Mensch es verstanden hat , ans dem

herrenlos über die Steppen jagenden oder die Wälder . durchschleichenden Tier den

Hausgenossen hcranzuzicheu , der ihm Nahrung , Kleidung und tausend andere Stoffe

bietet ; wie er wild und bunt durcheinander wachsende unscheinbare Pflänzchen

durch Pflege und Zucht zu Nutzpflanzen gemacht hat , die , unermeßliche Strecken der

festen Oberfläche bedeckend , die wichtigsten Lebensbedürfnisse und Daseinsgrundlagen

der Völker geworden sind ; wie er die Reste vor Urzeiten zugrnndgegangener Vege¬

tation hervorholte , um Wärme und Licht zu gewinnen ; und wie er mit Hilfe von

Feuer und Wasser in das eherne Gefüge des Erdgebäudes eindrang , um mit den

Steinen und Metallen , die seine geübte Hand bearbeitete , die Wunderwerke der

Technik zu schaffen , die der Erdoberfläche , im Laufe der letzten Jahrtausende ein

völlig verändertes Aussehen verliehen haben .

Weit über 4000 Illustrationen .
bunte Beilagen und Karten sowie . ^

Lxtra -Lrigsbrn in dem neuen eigenartigen HMm der Darstellung

führen in sorgfältiger Auswahl und gewissenhaftester ' Ausführung alles Wichtige

aus den behandelten Gebieten vor Augen und bringen in der Wiedergabe von

meist sehr seltenen Darstellungen eine Fülle des wertvollsten wissenschaftlichen urch

kulturhistorischen Bildermaterials zur Veröffentlichung . So bietet denn „ Der

Mensch und die Erde " ' s

eine kulturgetckickte äer Mntckkeit
in Wort und Bild auf den Ergebnissen der

modernen Naturwissenschaften aufgebaut , (

wie sie bisher noch nicht existierte . r

Die gewaltige Fülle unentbehrlichen Wissensstoffes wird in musterhaft übers -

sichtlicher Gruppierung und in durchaus gemeinverständlicher Form znp

Darstellung gebracht . Ebenso wird tu Druck und Ausstattung das Vvllf

kvmmeuste geboten , was die moderne Bnchtechnik hervorzubringeu vermocht ^

Das Feuer als Hilfsmittel bei gewerblicher Tätigkeit. Gewinnung von Koks in einer Gasanstalt .
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Das Meer und seine Schätze :
Thunfischfang an der italienischen Mittelmeerküste .

Das Tier im Kriegsdienste :
Die Elefanten ksannibals in der Schlacht bei Zama 202 v . Lhr .

im Kampfe gegen römische Truppen .
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„ Der Mensch und die Erde " gibt eine Ge¬
schichte des menschlichen Könnens . Verwertung der Metalle :

Ausstanze » von Goldmünzen in der pariser Münze .

Die Tiere als Feinde der Kultur :

Äechmücke (oben : Hmoplieles rnsculipeuiüs ,
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Überträger der Malaria

Eise « und Steine als Grundlagen des modernen Verkehrs :
Tunnelbau unter dem Seineflusse für die Pariser Untergrundbahn

im lusaminenbangs eins gsmsinvsrständlicks Darstellung der Tätigkeit
ds5 Ulenkcksn von den Urankängen bis rur köbs der jetzigen Kultur,

es ersckUesst , auf äen brgebnisfen wissen kekaMicker fors «̂ ung aufgebauk » ein in aknlicker form nock niemals bekanäeltes Sebieilt
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Das Meer und seine Schatze :
Thunfischfang an der italienischen Mittelmeerküste .

Das Tier im Kriegsdienste:
Die Elefanten Hannibals in der Schlacht bei Zama 202 v. Ehr .

im Kampfe gegen römische Truppen .

Die Tiere im Dienste der Wissenschaft :
s Gewinnung von Tuberkulose -Präparaten und Heilserum m» Behring -lverk zu Marburg .

„ Der Msnscli unä 6is Crrls "
schildert die Beziehungen des Menschen zur
Erde und ihren Produkten .

„ Der Mensch und die Erde " schildert die Ge¬
winnung und Verwertung der Erd sch ätze:
Die Tiere, Pflanzen , Mineralien, das Feuer
und dasWasserim Dienste der Menschheit .

„ Der Mensch und die Erde " gibt eine Ge¬
schichte der praktischen Tätigkeit des
Menschen zur Verwertung der organischen
und anorganischen Produkte der Erde .

„ Der Mensch und die Erde" zeigt den Menschen
als Beherrscher der Erde .

„ Der Mensch und die Erde " zeigt das erfolg¬
reiche Bemühen des Menschen, die erforschten
Naturgesetze in rastloser Arbeit auszu¬
nutzen zur praktischen Verwertung der
Naturprodukte.

„ Der Mensch und die Erde " gibt eine Ge¬
schichte des menschlichen Könnens . Verwertung der Metalle :

Ausstanze » von Goldmünzen in der Pariser Münze.
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Inhalts -Übersicht Uber: „ver Mensch uncl Me krcle44

Erste Gruppe des Werkes :

vcr Mcnsctz una Me Tiere .
I i . Einleitung des Herausgebers .

2. Tierkulms und Tierfabel.
II 1. Die Verbreitung der Säugetiere .

2. Die Haustiere als menschlicher Kultur¬
erwerb.

3 . Die Entwickelung der Jagd .
4. Die Tiere als Feinde der Kultur.
5. Die Tiere als Förderer der Kultur und

des Verkehrswesens.
6- Die Tiere im Dienste der Kricgsführung.

7. Die Verwendungder Tiere zu Sportzwecken.III i . Die Zelle als Grundlage des Lebens.
2. Die Protozoen als Krankheitserreger.
3 . Das Tier im Dienste der Wissenschaft und

der Heilkunde .
4. Therapeutische Tierexpcrimente im Dienste

der Seuchenbekämpfung.
5. Tierische Gifte und Arzneistoffe .

IV Die Gewinnung und Verwertung der Tier-
Produkte .

vcr Mensch unä die Pflanzen.
I Die Pflanze in Mythus und Kultus .
II Die Pflanze als organisches Wesen .

1 . Die Entwickelung der Pflanzenwelt .
2. Aufbau und Gliederung der Pflanze in

Beziehung zu ihren Lebensprozessen (Mor¬
phologie , Anatomie. Physiologie) .

3 . Leben undLebcnscrscheinungcnderPflanzen
(Biologie) .

4. Berwanülschaftsvcrhöltniffeder Pflanzen » . .
ihr Stufengang von den einfachsten bis zu
den vollkommensten Formen (Systematik).

5. Die Verteilung der Pflanzenwelt über die
Erde (Plwtogeographie).III Die Nutzpflanzen .

1 . Die prähistorischen Nutzpflanzen.
2. Nutzpflanzen der Gegenwart.

a) Die nützlichen unter den wildwachsenden
Pflanzen.

d ) Die Kultur der Pflanzen.
3. Der Wald und seine Bedeutung, (Ent¬

wickelung der Forstwirtschaft) .
4. Geschichte des Ackerbaus und der Gärt¬

nerei .

5. Technik des Ackerbaus und der Gärtnerei .
6. Die wichtigsten Kulturpflanzen und ihre

Verwertung.
IV Die pflanzlichen Mikro -Organismen und die

Mcnschyeit .
1 . a) Die Bakterien.

d) Die niedrigsten Pilze.
2. Die Gärurigserscheinungen.
8. Die Mikro -Organismen und die Ernährung .
4. Die Praxis der Gärungsgewerbc (Bier¬

brauerei. Brennerei , Weinbercituug usw ) .
5 . Die Mikro -OrganiSmcn und die Technik.
6. Die Mikro -Organismen und der Ackerbau.
7. Die pflanzlichen Mikro - Organismen als

Feinde der Menschheit .
a ) Natur und Wirkung der Bakteriengifte,
d) Bakterielle Erkrankungen.
<-.) Bekämpfung der Infektionskrankheiten.

8. Die pathogenen Sproßpilze.
V 1. Die pflanzlichen Gifte.

2. Pflanzliche Heilmittel.
3 . Tiere und Pflanzen als Motive der Kunst .

Der Mensch unü Me Mineralien.
1 . Die Mincralschätze der Erde in Sage undFabel .
2. Die Mineralien als Bestandteile der Erd¬rinde.
3 . Die Gewinnung der Mineralien.
4. Die Verwertung der Mineralien.

a > Für das Bauwesen.
d) Für die Industrie .

o) Für Wehr und Waffen,
ck) Für Kunst und Kunstgewerbe .

5. Edelsteine .
6. Stein und Eisen als Grundlagendernen Verkehrswesens.
7. Die Gifte des Mineralreiches.
8. Die Mineralschätze im Dienste der

künde.

Zweite Gruppe des Werkes :

vcr Mcnsev unä aas ?euer.
I . Das Feuer in Kultus und Mythus .
2- Quellen des Feuers und Feuerbereitung.
3- Die Brennstoffe (Kohlen , Petroleum usw ) . ihre

Entstehung, Gewinnung und Verwertung.
4, Das Feuer als Hilfsmittel.I . als Wärmequelle.

a ) im häuslichen Leben.
Ir) bei gewerblicher Tätigkeit.II . Die Beleuchtung (Entwickelungsgeschichte ).

III . Das Feuer als Kraftquelle (historische
Entwickelung ) .

IV. Die Bedeutung des angewandten Feuers
(Wärme und Licht) für die Entwickelungder Großindustrie und des Verkehrs¬
wesens.

5. Das Feuer als Waffe .
6. Das Feuer im Dienste der Hygiene und Heil¬

kunde.

vcr Mensch uns aas Wasser.
1. Das Wasser in Mythus und Kultus .
2. Trinkwasser.

a) Gewinnung reinen Wassers ,d ) Geschichte der Wasserversorgung .
3 - Das Wasser als Hilfsmittel und Kraftquelle.a ) im häuslichen Leben.

b ) bei gewerblicher Tätigkeit.
4 . Die Bedeutung des Wassers für das Ver¬

kehrswesen .
s.) Natürliche und künstliche Wasserstraßen ,b) Entwickelung des Schiffbaues und Ge¬

schichte der Schiffahrt.

5 . Das Wasser als Träger organischen Lebens.a) Die Bedeutung des Wassers für das Tier¬
leben der Erde.

b) Fischerei und Fischzucht in historischer Ent¬
wickelung.
I . Binnengewässer.

II . Meere.
6. Gewinnung und Verwertung der Produkte

des Meeres.
7 . Das Wasser im Dienste der Gesundheitspflege.
8. Schlußwort .
9. Gesamtregister.

Einige Urteile liervorragenrler kaciiautoritSten nnrl üsr Prelle
Prof . vr . von Lnfcharr, Direktor

desKgl . Museums für Völkerkunde ,Berlin Jcb erlaube mir, Sie zu diesem
neuen und wahrhaft Aigantischen Unter¬
nehmen auf das Wärmste zu beglück¬
wünschen. Ich denke auf den 4mid
noch zurückzukommen, einstweilen habe
ich mich besonders über den Abschnitt
von Matschie gefreut, aber im bin voll
Bewunderung auch für die Abbildung«-«in den a «deren Teilen — Alles in allem
glaube ich, daß die kulturelle Bedeutung
Ihres neuen Unternehmen gcuinckt hoch
gen' ig veranschlagt werden kann — en
Werk mit so lehrreichemInhalt und tun
derartig vornehmer Ausstattung ir
solchen Massen unter das deutsche Bv .kzu bringen , ist ein patriotisches Verdien»,oem ich jede Art von Lohn und Anc.-
kennung wünsche .

Professor vr . E . Fraas , Stutt¬
gart , Direktor des Königlichen N «-
tnralien -Kabinetts . Ich halte dcs
neue Unternehmen für eine wirklich
gute und zeitgemäße Bereiche¬
rung unserer Literatur , auf
welche wir Deutsche stolz sein dürfet .Denn dies neue, wie das frühere We ck
„Weltall und Menschheit", vereintet
eine gründliche Wissenschaftlia -
keir mit vorzüglicher , allgemein
verstündlicherDarstellungsweis :.Mit großem Vergnügen und '

Imcrese
habe ich zunächst die Lektüre des Ab¬
schnittes von Professor Keller überde
Haustiere begönnert . . .

Universitäts - Professor Vr- A.Brauer . Direktor des 'ZoologischenMuseums in Berlin . Es ist nur zwar
noch nicht möglich gewesen , den Bard
eingehender zu studieren, aber eS genüzr
ja schon ein genauerer Einblick und das
Durchlesen einzelner Kapitel , um zu er¬
kennen, daß hier eine Fülle vor
interessantem - und wichtigen
Material , das sonst in der Literatur
zerstreut und den meisten wenig zugäng¬
lich ist, verarbeitet wurde und der Te ; t
durch gur auSgewählte und vor¬
züglich wiedergcgebene Bilder
vortrefflich ergänzt wird . Hb
zweifle nicht , daß das Werk jedeneine reiche Belehrung und einen
großen Genuß bringen wird , uid
wünsche ihm besten Erfolg .

Universttäts Prof . vr . Ricliartz
Andrse , München . „Der Mensch uid
die Erde " ist wieder ein vortrefflich
redigiertes Werk , dem man wohlden gleichen großen Erfolg , wie Ihren
„Weltall und Men ' chheit" Voraussagendarf und bei dem die glückliche Aus¬
wahl der Mitarbeiter und de
mühevolle aus verborgenenQuellen schöpfende Auswahl der
Abbildungen überrascht. Ick habe

! mich gleich an das Durchlesen der
einzelnen Abschnitte gemacht . Matschie
ist eine Autorität , von der nichts anderes
als diese gründliche Arbeit zu erwarten
war, und Konrad Keller schöpft in klarer,
schöner Weise wieder einmal aus dem
Born seiner Haustierkrmde, so daß man
sehr gern dieses reiche Gesamtbild in sich
aufnimmt , selbst, wenn man die Lite¬
ratur der Haustierkunde kennt. Hier
hat man alles sicher beisammen und
vertraut sich gern seiner Führung .

Universitäts - Prok . Geheimrat
vr . Wilh . Waldeyer . Berlin . Jchhabe
sofort einige Abschnitte aus dem Bande
gelesen. Vor allem habe ick aus den von
Matschie, Schwappack, vonKeller und Eck¬
stein verfaßten Artikeln mehrere genauer
geprüft und finde diese Kapitel durch¬
weg sehr gut . Tie Abhandlungen von
Schwappachund von Keller können ge¬
radezu als Musterleistungen be¬
zeichnet werden . Die Ausstattung
des Werkes ist nach jeder Richtung hin
vorzüglich und die Auswahl der
Abbildungen höchst umsichtig und
zweckentsprechend getroffen.

vr . Qtto Lchoetensack, Heidel -
bera . Ich habe mit großem Genuß
einen Einblick in den elften Bans ge¬nommen und finde , daß die Gebiete, die
ich am besten beurteilen kann, wie „Die
Verbreitung der Säugetiere " und „Die
Haustiere als menschlicherKnlrurerwero"
mir außerordentlicher Gründ¬
lichkeit und bewundernswerter
Klarheit abgefaßt sind . Die sehr
geschicktauSgcwähUenTextbilder würden
einem jeden Machwerke zur Zierde ge¬
reichen — Iw beglückwünsche Sie dazu,
daß es Ihnen aciunaen tst, so hervor¬
ragende Kräfte für das neue Wert
zu gewinnen, dessen weiterer Entwick¬
lung ick mit lebhaftem Interesse ent¬
gegensetze .

Universitäts - Prof . Vr . Oscar
Mol ' teUus , Stockholm . Die Aufgabe
ist ebenso großartig wie diejenige
des älteren Werkes und die Ausstat¬
tung ebenso prachtvoll . Den Text
habe ich in den wenigen Tagen natür -
licket-weise noch nicht durchlescn können,unter den schönen Abbildungen aber viele
gefunden, die von großem Intcrege sind .

Geh . Me - . -Rat Pr -'f . Vr .Gnftav
Fritsch , Berlin . Mit Erftaunen-siehr
man , in wie großartiger Weiic der Gegen¬
stand ungefaßt ist, und mit welcher Libe¬
ralität dre opulentestenDarstellungStcch-
rnkcn in den Dienst des Unternehmens
gestellt sind . Es werden dadurch dem
Leser Gegenstände und interessante Bild¬
werke in einer Anschaulichkeit vorgcführck,
welche bisher für derartige Werke gar-
nicht gewagt wurde anzuftrebcn. Wer

möchte leugnen, daß dieses Vorgehen sehr
anerkennungswcrt in, die Darstellungen
höchst merkwürdig sind und dem Publikum
bisher kaum zugängig waren . . . . Ichbin auf die weitere Entwicklung des
Werkes , welches ersichtlich aus eine
größere Reihe vyn Bänden berechnet ist ,lehr neugierig . Vorläufig bleibt mir nur
übrig, zu der Kühnheit der ganzen Kon¬
zeption und der genialen Inangriffnahme
derAusmhrung meine Bewunderung und
Anerkennung auszusprcchen.

Anthropologische Gesellschaft .Geh . Rat ProfefsorLisiauer legt den erstenBand dcs neuen Werkes „Der Mensch und
dieErde" vor . „Das prachtvollausgestatteteWerk. daS unzweifelhaft einem Bedürf¬nis der modernen Gesellschaft entgegen-
kommt und zu einem kostbaren Hilfs¬mittel modernen Bildungsmebens zuwerden bestimmt ist, rcihr sick ' einem Vor¬
gänger „Weltall und Menschheit" eben¬
bürtig an.

Der Bund , Bern . „SolcheWerke ,die den Umblick der Leser außerordent¬
lich erweitern und eine Befreiung von
tausend Vorurteilen aller Art verschaffen ,haben einst schon dem großen französischen
Enzyklopädisten als wichtigstes Volkö-
erztehungsmtttelvorgeschwebr. Abermehr
als ein volles Jahrhundert har vorüver -
gchcn müssen bis der Aufschwung, den
namentlich die prähistorische Forschungund die Naturwissenschaftgenommen, und
der ungeheure Fortschritt am allen tech¬
nischen Gebieten, die fürdasJllustrations -
wcsen in Betrachtung kommen, sie er¬
möglichten. Nun wir dergleichen besitzensollen wir es auch würdigen. Wir stehennicht an, ein derartiges Werk, das den
Leser unterrichtet uns ihn zur Ge¬
winnung eines klaren Weltbildes an-
leiret, ais einen Haus ' chatz zu bezeichnen ,der eine Quelle wahrer Lebensweisheitwerden kann, wenn er recht b nutzt wird .Ter vorliegende erste Band , der das Ver¬
hältnis des Menschen zur Tierwelt dar-
sicUr, gestattet auf das ganze Werk den
günstigsten Schluß . Wenn ihm alle fol¬
genden Bände an Tüchtigkeit und Zu¬
verlässigkeit sowie in gefälliger Form der
Darstellung gleicheil . so wirck man jedem
Besitzer des ganzen Werkes dereinst
gratulieren können.

Magdebur gische Zeitung , Magde¬burg . Vor uns liegt der I. Teil eines
Monumentalwcrkes , wie es der
deutsche Büchermarkt nur selten
aufzuwcisen hat .

Volksfchnl -Archiv . . . Daß sichin der Darstellung wissenschaftlicheGründlichkeit mit allgemein
verständlicher Sprache verbindet ,dafür bürgen die Namen der Mit¬
arbeiter , die nicht nur als erste
Autoritären auf ihren Forschungs¬

gebieten bekannt, sondern auch als
Meister volkstümlicher Sprache
hochgeschätzt sind Zu der mustergültigen
Darftellung durch das Wort tritt die
außerordentlich reiche und
einzigartige bildliche Aus¬
stattung .

Augsburger Abendzeitung ,
Augsburg . Zu den wertvollsten
Schätzen einer deutschen Hausbibliothckwird man das eben erschienene Pracht¬
werk „ Der Mensch und dieErde ",
herausgeyrben von Hans Kraemer ,zählen müssen, dessen erster Band nun¬
mehr vorlieat . Allein schon vom Stand¬
punkt des Bibliophilen aus ver .n der
wahrhaft verschwenderisch ausgeucutete ,in braunes Ganzleder mit eingelassener
Silbcrplakette gebundene Band höchste
Anerkennung . Aber auch der textlichewie illustrative Teil ist reichsten Lobes
würdig . . . Wenn die folgenven Bände
des Monumentalwerkcs auf gleicher Höhe
stehen , wird „Der Mensch und die Erde "
bald zu den populärsten Werken unserer
Tage zählen.

Berliner Lokal Anzeiger . Berlin .
Man steht aus dem Programm , daß
dem Herausgeber , beziehentlich den
Mitarbeitern , zu denen die
ersten Sterne der deutschen
Wissenschaft gehören , daran liegt,im allgemeinen das deutsche Volk mit
den wichtigstenErgebnissen der modernen
wissenschaftlichen Forschung bekannt zu
machen , im besonderen aber, die zahl¬
losen Beziehungen zu erörtern , in denen
der Mensch zu den Schätzen der Erde
steht, gewiß eine universelle Auf¬
gabe , die eine unendlich inter¬
essante Perspektive für den Leser
eröffnet .

Vossische Zeitung , Berlin . Diese
in ihren Umrissen skizzierten zoologisch
kulturhistorischen Aufgaben haben die
speziellenMitarbeiter oes ersten Bandes
in glänzender Weise gelöst , jeder für sich
als maßgebender Fachmann und als
packender Daifteller zugleich . Auch der
reiche Bilderschmuck des ersten Bandes
verdient nicht nur künstlerisch , sondern
auch wissenschaftlich ungeteiltes Lob .
Mögen die künftigen Bände von „Mensch
und Erde" halten , was der erste versvricht,dann wird das Gesamtwert sich würdig
seinem Vorgänger „Weltall und Mensch¬
heit" an die Seite stellen und auch als
Kulturftbatz aller Gebildeten betrachtet
werden dürfen.

Deutsche Zeitung , Berlin . Wir
können unser urteil dahin zusammen¬
fassen , daß in „Der Mensch und die
Erde " ein Volksbuch im beiten
Sinne des Wortes geboten wird.

Staatsanzeiger für Württem¬
berg . EinMonumentalwerk ver¬

spricht dieses Buch zu werden . Es
bietet den Lesern ein Bild unseres Pla¬
neren, also der Erde , allein, losgelöstvon
ihren Beziehungen zum Weltall . Bon
den grauesten Anfängen der Vorzeit aus¬
gehend, führt es uns empor bis zu der
Höhe der heutigen Kultur und wird da¬
durch zu einer „Kulturgeschichte der
Menschen in Wort und Bild", auf die
man stolz sein darf. Bei allem wissen¬
schaftlichen Charakter des Werkes zeichnet
sich der Tert gleichzeitig durch seine leicht-
verständliche und anziehende Form aus .
— Die Ausstattung ist überaus glänzend.

Schlesische Volks -Zeitung , Bres¬
lau . Vor kaum einem Jahr erst hat
die Firma Bong ihr großes 5 bündigesWerk „Weltall und Menschheit" zu Ende
geführt und schon tritt sie nnc einer
ebenso großartigen Publikation
auf den Plan . Beide Werke sollen ein¬
ander ergänzen . Zur Erfüllung der
Aufgabe hat sich wiederum ein impo¬
nierender Stab von erprobten
Fachmännern , Gelehrten , wie
Künstlern dem Herausgeber und dem
Verlag zur Beringung gestellt. „Menschund Erde" dürfte außerordentlich
Schönes und Lehrreiches bieten,
so daß alle Leser, die gereift und gefestigtin gläubiger Weltanschauung, durch die
naturalistische Theorie sich nicht ver¬
wirren lassen , dieses Werk nickt ohne
mannigfachen Nutzen aus der Hand
legen werden Ihnen sei das Werk
bestens empfohlen.

Blätter für Bücherfreunde . In
„Mensch und Erde " wird und eine
Kulturgeschichte geboten, die von
den bereits vorhandenen in
jeder Beziehung abweicht . Nicht
die Kulturgeschichte verschiedenerVolker
oder eines Erdteiles , nickt die Kultur¬
geschichte, wie sie sich in einigen Bau¬
öder Kunstwerken dem Forscher bar¬
bieret, sondern die umfassende all¬
gemeine Kulturgeschichte , Wieste
sich von den frühesten Zeiten aus der
Berührung der gesamten Menschheit
mit den verschiedenen Elementen heraus
entwickelt hat . . . Alles in allem ein
Buch, das oie Kulturgeschichte von
neuen Gesichtspunkten aus in
volkstümlicher Weise vor Augen
führt .

Neue Badische LandeSzmtnna ,
Mannheim . Wer des gleichen Heraus¬
gebers und Verlegers „Weltall und
Menschheit" kennt, öer ist berechtigt, mit
hohen Ansprüchen an dieses neue Werk
heranzutretcn . Wer aber den I. Band
von „Der Mensch und die Erde" auch
nur flüchtig durchdlüttert , wird feststellen
können, daß die neue Publikation
die vorangegangene vielfach noch
übertrifft .

Im ähnlichen Sinne äussern sich huncierte von anderen Leitungen .

Der Einband (Ganzleder mit eingelegter echt versilberter Plakette ! ist wieder ein Beweis
- er hohen Leistungsfähigkeit des - entsche« Knnstgewerdes , ein vollkommenes Meisterwerk .

Der Mensch nnd die Erde erscheint
in zwei in sich abgeschlossenen Gruppen , von welchen die erste 6, die zweite 4 Bände
umfaßt . Es können auch Bestellungen auf die 1 . Gruppe allein angenommen werden
Jeder Band enthält durchschni tlich 480 Seiten reich illustrierten Textes , ,zirka
40 bunte und schwarze , sowie Faksimile- Beilagen . Auf Wunsch erfolgt portofreie
Ansichtssendung des ersten Bandes , mit Nücksendungsrecht franko innerhalb
3 Tagen nach Empfang .

Das Werk gelangt in prachtvollen , von Professor C. vosplsr d . I .
entworfenen SaNZlsDsr - prachtbändsn zum Preise von je
18 Mark zur Ausgabe.

Der erste Band liegt komplett vor , die folgenden erscheinen in Zwischen¬
räumen von einigen Monaten.

Bial ch Freund , Akad. Buchhandlung,
Breslau II.
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Unter Bezugnahme auf den Prospekt, welcher der .Zeitung beilag , bestelle ich hiermit bei der Firma Bial L Freund in Breslau IIunter Anerkennung deren Eigentumsrechtes bis zum Ausgleich :

I e?p, vsr Mensch und die Erde
Crfls Oruvvs : Oer Mensa , und dis Tiers . Oer Mensch und dis- !- — Pflanzen , vsr Msnsü , und dis Mineralien .

6 Ganzleder-Prachtbände ä 18 Mk.
Zweite Sruvvs : Mensch und das Ssusr . vsr Mensch, und- n - das Wasser . 4 Ganzleder-Prachtbände ä 18 Mk.

Ich wünsche die Zusendung des ersten Bandes sofort, die anderen nach Maßgabedes Erscheinens und der Zahlung.
Die Begleichung erfolgt durch monatliche Zahlungen von Mk . . vom

1- . 190 . beginnend franko per Postanweisung. Bei Empfang zahle ichMk - durch Nachnahme an.*) Erfüllungsort ist Breslau .
Ort und Datum : Name und Stand :

« 2
*) Die Anzahlung einer Monatsbetrages von s Mk . Ist erwünscht, aber nicht Bedingung . -W

Spamerichc Buchdrucker « in Leirzi» .
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